
Der Emthaler.
AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt für das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.

Amlsötatt für den Köerairüsöezirk JeueriVürg.
31. Jahrgang.

Nr . IS1.  Neuenbürg,  Samstag den 2 « . December 1873.
Erscheinl Dienstag, Donnerstag und Samstag . — Preis Halbs, im Bezirk I fl. 20 kr. auswärts 1 fl. 50 kr. — In Neuenbürg abonnirt man
bei der Redaktion, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen . Einrückungspreis die Zeile «der
deren Raum 2 '/, kr., bei Redactionsauskunft 4 kr. — Je spätestens  9 Uhr  Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Ausnahme.

Amtliches.
Höfen.

Jagd-Verpachtung.
Die Gemeinde-Jagv wird am

Freitag den 26. d. Mts.
Nachmittags1 Uhr

auf hiesigem Rathhause verpachtet.
Den 17. Dezember 1873.

Schultheiß
Schlagentweith.

Rothensolu . Neusatz.

Gcmeinde-Jagd-Verpalhtung.
Am Montag den 29. Dez. d. I.

Vormittags 10 Uhr
wird die Jagd der Gemeinden Nothensol und
Neusatz auf hiesigem Nachhause gemein¬
schaftlich verpachtet.

Den 16. Dez. 1873.
" Schultheiß

K i r ch e r.

Privatnachrichten.
Meilikiuderschiile

in Neuenbürg.
Unsere Kleinen sehen der Weihnacht-

bescheerung wieder mit freudiger Erwar¬
tung entgegen. Gaben zu derselben werden
im Lokal der Schule oder von dem Unter¬
zeichneten mit Dank angenommen.

Neuenbürg, den 19. Dezember 1873.
Dekan Leopold.

Neuenbürg.
Für die uns erwiesene wohlwol¬

lende und freundschaftliche Theilnahme
beim Tode meines lieben Vaters, die
zahlreiche wie ehrende Begleitung
zum Grabe und die Trauer-Musik,
bin ich Allen zum herzlichsten Danke
verbunden. Den 18. Dez. 1873.

Karl Schnepf.

Neuenbürg.

/kinjlcil Stampsmelis
empfiehlt.

O . HoliO S3L».

Unterniebelsbach.
Pflegschaftsgeld leiht gegen

f». gesetzliche Sicherheit aus
Johannes S chwemmle.

An-ie Wühler!
In Folge mehrfacher Erfahrungen bei unfern Gemeindewahlen von der Ansicht

ausgehend, daß bei einseitigen Wahlagitationen eine bedauerliche Stimmenzersplitterung
eintritt, die meist zu Ergebnissen führt, welche einem im G e s a m m t -Jnteresse liegen¬
den gedeihlichen Wirken wenig förderlich sind, haben sich die Unterzeichneten für die
am 22. d. M. stattfindende

Bürger-Ausschußwahl
auf folgenden Wahlvorschlag geeinigt in der Ueberzeugung, daß die Vorgeschlagenen
lediglich das Interesse der ganzen Gemeinde im Auge haben werden.

WahtzeLLel.
1) Fr. Schnepf,  Kunstmühletheilh.,
2) Jak. Bäuerle,
3) Christian Hagmayer  z . Schwanen,
4) Friedr. Lutz, Fabrik.,
5) Carl Bauer,  Küfer,
6) Carl Wilhelm,
7) Carl Mahler.

Zum Obmann bezeichnen wir:
Fr. Schnepf.

Wir richten an alle unsere Mitbürger, denen das Gemeinwohl der Stadt und
aller ihrer Angehörigen am Herzen liegt, die Bitte, sich mit uns auf diesen Wahlzet¬
tel zu vereinigen und nicht zu säumen, recht zahlreich zu wählen.

Neuenbürg,  19 . Dezember 1873.
Unterschriften:

Ad. Mahler. G. Palm. A. Lutz. Goßweiler. H. Bleyer. A. Eßig.
F. Holzäpfel. C. Silbereisen. Ehr. Genßle. C. Wanner. A. Bozen¬
hardt. C. Winter. Ehr. Olpp. Ehr. Helber. I . M. Genßle. I.
Fauth. C. Schnepf. C. Büxenstei». M. Bauer. P . Wilhelm. E.
Wörner. H. Gisin. F. Krauß. G. Pfrommer. F. Olpp. Max Genßle.
L. Vlaich. W. Braun. T. Finkbeiner. C. Bohnenberger. B. Wanner.
A. Bleyer. I . Bleyer. Stahl . F. Hummel. W. Gaiser. W. Enßlin.
Eberhardt. W. Pfrommer. F. Schönthaler. F. Gollmer. Ehr. Metzger sen.
Ehr. Metzger jr . C. Ehinger. I . Reister. Malmsheimer. Mayr, Bmflr.
C. Beichte. C. Link. W. Blaich. Ehr. Ehrlich sen. Eberle. Weik.
F. Nall. E. Lustnauer. Burghardt. Hegelmayer. W. Blaich. W. Bauer.
Blaich. W. Eßig. I . Stotz. C. Wagner. H. Lutz. Weiß. E. Weik.
C. Hummel. Schrafft. Genßle. Karcher. Jak. Meeh.

Wahlzcttrl sind zu haben
bei C. Büxenstein , C. Helber,  Ehr . Hag mayer  z . Schwanen, H a g-
m ayer  z . Schiff. Bierbr. Holzäpfel,  Bierbr . Karcher und A. Lutz.

Der

PsorMinikr AiiMgcr,
Auflage 3000 Exemplare,

ohne den damit verbundenen Siraßenanzeiger,
der jeweils Vormittags au allen öffentlichen Plätzen der Stadt angeschlagen wird.

Preis der Ispalt. Zeile nur 2 kr, bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
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Neuenbürg.
Unterzeichneter empfiehlt auf bevorstehende Saison sein gut

eingerichtetes Lager in goldenen und silbernen

Herren- und Damcnnhren nebst Etnis,
Mever keßvlLtoreo , ValläuLreri,

großes Format 8 Tage gehend, für Wirtschaften,

?LN 8er Veoker , Mirketten L 8vkuüre eto.
paraturen  werden aufs pünktlichste von mir ausgeführt.

Achtungsvollst,
«ri» 8 l Welk,

Uhrmacher.

Mhmaschinen-Lager
von

am MrLt v . 37 . WZ . MAGI ' am LlarLI v . 37 .
^ lk» r « I»vt,n.

Mähmaschinen aller bewährtesten Systeme
in äeulsebem unä Lmerikauiseliem kAkrikat.

stkL * Llekrjädrige Garantie , kreier Fnterriekt , 2ablung8erleiebterung.

Neuenbürg.

sük Weihnachten empfehle ich:
VLristdLnmIivdter in VnvLs , Stenrin L ? LrLkin,

ferner:

l -iobterdrller , KinskrnMe L KiL8knMln
in schöner Auswahl.

äor8üi§6i MnutaotuiiiiZL 6omx.
größte Uähmaschinenfabrik der Welt

empfiehlt unter vollständiger schriftlicher Garantie , — Gründlicher Unterricht gratis.
Zur Zahlung der Maschinen werden Termine bewilligt.

E. Weit am Markt-

Agent der Singer Manufacturing K Comp New -Bork
Neuenbürg.

Der Unterzeichnete ist hier angekommen, um photographische Aufnahmen zu
mache», und finden die ersten Aufnahmen statt,

am Sonntag den 21. Dezember.
Da ich durch vieljährige Praxis im Stande bin jeden Anforderungen zu ent¬

sprechen und die Preise sehr billig gestellt sind , sehe ich, da mein Aufenthalt nur
kurz ist, baldigen zahlreichen Aufträgen entgegen.

Auch wird auf Verlangen gegen billiges Honorar gründlicher Unterricht in der
Photographie gegeben.

Logis und Aufnahmeplatz  bei Herrn Schreiner Eßig.
Achtungsvoll.

«U.
aus Calw.

Neuenbürg.
Englische

Pfeffcrmiiiy-Pastillen,
offen und in Paquet , empfiehlt

6arl Süleusteiu.

Weizeilbranlitwcin,
Kt « »' FS Fe» empfiehlt

Florian Merket '» Wttw.
z. Auerhahn in Reichenthal

bei Gernsbach.

^ .18  xa. 886 nä 6
UeiI>i>»kI>l8-l!e8kIiMe

kür vsme»
empfehle ich meine direct bezogene grüne
und schwarze

in eleganter Packung von Vi. Vr und Vr
Pfd . zu den Engrospreisen.

L , 8 pr 1»Kvi
neben dem gold . Adler  und der Post

Mforzheim.
^18  passeuckos Vselbuaclikgesedeuli

kür Herren einpüeblt

LiKsrrHir
in voblaebmeebenäer unä gut abgela¬
gerter V âare unck ver .̂ cbieäenen Farben.

FI Fbro . . .

xr. lkunäert.
11. br.
1 54

Fa tlor äe Feo . 2 —
6into Uegalia , 2 30
Fa Victoria . . 2 12
Fa velieiosa . . 2 24
Fa ^lovia . . , 2 30
Fa Lastanon . . 2 54
Fa 6aoba . . . 3 6
Voiaäore8 . . . 3 12
Vntonie ktlunor . 3 12
Dip Dop . . . 3 12
Uegina äe laüor 3 12
Figaro . . . . 3 12
?artaga8 . . . 3 24
Ooronaäa . . . 3 24
Lubanar . . . 4 30
Fa Ferla . . . 4 36
Flor äe Dabacoa 5 —
Fa 6arolina . . 6 —

8i » rLnKSi>
neben äem ^golä . Väter unä äerko t̂"

Neuenbürg.
HNN_ fl werden gegen gute
KUv « UU Bürgschaft ausgelie¬
hen. Näheres ertheilt

Chr . Schönthaler,
Nagelschmied.
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Calmbach.
Unterzeichneter empfiehlt aus kommende Weihnachten

LettvorlLxen von ? Iü8ek, 7eppi8vde , kekseile , xemrlte kevster -kovleLvx,

keisesLeke , vmkLnxtLllvken , vLmelltö .8vkeü, SolmIrLurea,
Lmäer - nuä 8nLbeiipeit8olieii

zu billigen Preisen
Sattler -e Tapezier

y e> c» e> e> e> e> e> e> o o e> ooe > e>e>o ooooooooooy
v Als vorzügliches Hausmittel0
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verdienen alle Beachtung die so lieblich schmeckenden

von lkrivüi '. «Junx Lr . in Vaihingena./En;,
laut oberamtsärztlichem Zeugniß ausgezeichnetes Linderungsmittel bei

Brust- und Hustku-Lcidl»,
Das Päckchen nur 3 und6 Kreuzer,

zu finden auf nachstehenden Plätzen bei folgenden Herren:BorlenalbiV. ör»8i«8
>Vildbad: k. Imppotä.

Lo

Neucnbürss: ll vadnemberxer.
Lirlcenkelck: (!. vetsellläFer.
Ealmbacb : kaut Nszer.

An Orten, wo noch keine Niederlagen sind, werden solche unter
annehmbaren Bedingungen gegründet.
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o
o
o
o
o
o
o
o
o

seh>0

>ooooooooooooooo «>ooooooooooO
Neuenbürg.

^Ije 8o t6n Olri «Iss

Neueste in , feine
HVtttti'Si » eto. füid üsumverLieruNKen empKelill
i»ilIlK8t

kLkkMMLIi Liter ürt , e!e8rnt/70II .L77L .L7M8 mit
8ter külluux ru kelltxellvdenLen xeeixuet , empüedit biUixllt

keiu-

4j«
4«
4«
44
4t

Geehrte Landlvirtliei
Wir Unterzeichnete Vertreter der rühm

lichst bekannten verbesserten mechanischen
Alachs-, Kanf- und Ubwerg-

Spinnerei Schretzheim
^ Silberne Medaille. Ulma./D. 1871.
4 bei Dillingrn a/D. Station: Offingrn bei Ulm.

erlauben empfehlend anzukündigen, daß jeder Zeit Rohstoffe zum
Spinnen, Weben, Bleichen, Färbenk Zwirnen im Lohne

zur Beförderung übernehmen und versichern bei bekannter unübertrefflicher,
preisgekrönter Qualität, billigste Berechnung und schnelle Bediennng. Um die
Fabrikate zeitlich zurückzubckommen, bitten um baldmöglichste Rohstoff-Zustellung.

Nähere Auskunft ertheilen gerne die Fabriks-Agenten.
Christian Hermann in Gr äsen Hausen . G. F. Mich in Schwann.

Obernhausen.
Zwei rittfähige

Eberfchweine
'/»jährig , norddeutsche

Jakob Wolfinger.
ooooooooooooooö
0Offerte für Buchhandlungen,?

velebe 8ud8vride»teo-8ammler :
d«8vbäM8ell v

in I,eip2ig aber dul cb OommissionürH
ö nvcb nicbt vertreten 8>nd. Lolcbe ^

Race verkauft

Handlungen veräen biermit einge-
laäen , 8iek unter I1invei8 aus <ie86
Annonce direct briekiiek an die
Verla g8bandlung von L. ll. k.i >Ae
in I,eip2ig ru rvenden, voraus bin
ibnen glänzende Bedingungen 80-
tort niitgetbeilt verden aollen.

o
o
o
o
o
o

R e u e n b ü r g.
Meine 2 Bau selber  oberhalb und

unterhalb der Herrenalb-Marxzell-r Straße,
"/» Mrg. haltend, verkaufe an den Meist¬
bietenden und lade Kaufsliebhaber auf
26. d. Mts. (Stephans-Feiertag) Mittags
m die „Karchersche Wirtschaft" zu Unter¬
handlungen ein.

Conrad Schumacher.

Obernhausen
Für die hiesigen Abgebrannten

noch Beiträge gegeben:
die Schüler in Gmnbach 9 st. 15 kr
der dortige Gcs.-Verein 3 fl.
Einige Schüler in Birkenf. l fl.
Schulm. Mayer in Schwann1 fl.
13 hies. Geber zus. 29 fl.

wofür herzlich dankt
Schnlm. Bachtrlrr.

haben

kr.
— kr.
- - kr.
12 kr.

ooooooooooooooo

Licderkraly
heute 7'/, Uhr.

Es werden alle Mitglieder erwartet.

V»r.v ^ ZH.

4»

—̂ »Lk'

Z2Z.-Z .Z -LZ- szZL -,

XoVSSZ- ««L»<SS-

MF MFFksst« ' F,F̂ k «l

>S"

DVernachlässigte Küsten oderH
Z Erkaltungen. I
A Wenige keimen die Wichtigkeit, einen B

Husten oder eine gewöhnliche Erkäl- M
»j tung in ihren ersten Entwiälungs- K

graben zu hemmen, das was im An- lL
D fange G. A. W. Mayer ' s

Z vrust - S ^ i-up I
A gewichen wäre, greift oft, wenn ver- K
L nächlässigt, die Lunge an. Stets zu L
>« haben bei ^
D k. 8üireo8leta in Neueiibürg.
H 6o8t. I,vppolck in Wildbad.

D o b e k.
Ich erlaube mir an euch

Veteran cn
ein Signal ertönen zu lassen:

Samstag Abend
Zusammenkunft beim Gastgeber zum„Wald¬
horn", wozu der Herr Schultheiß sreiuid-
lichst eingeladen ist. Auch sind die Vete¬
ranen in Herrenalb, Brrnbach. Notheniohl
und Neusatz darauf aufmerksam nemacht,
behufs Gründung eines Veteraueu-Vereins.
Die H.H. Ortsvorsteher sind gez. gebeten,
uns ein wenig Bereitwilligkeit angedeihen
zu lassen.

Den 18. Dez. 1813.
Veteran Klink.



Bei jedem Kalender Verkäufer
ist vorräthig

Der deutsche Hausfreund . M

Kalender für 1874 . 6 Bogen , H
Preis 6 kr. Für Wiederverkäufer A
Expedition Ernst Rupfer in Stutt - A
gart per Dzd . 54 kr., bei 12 Dzd.
48 kr. , bei 25 Dzd. 42 kr. gegen XV
Franko Einsendung des Betrages , v?

SSGSGGVSSGQ)
Birken feld.

Unterzeichneter sucht ein rittfähiges
Eberschwein,

Landrace ' /r Jahr alt.
Anträgen sieht entgegen

C. Bäznrr , Eberhalter.

Schrifthcfte
in Auswahl empfiehlt
_ _ Jak . Meeh.
Oie verbreitetste uvä trotz , idrer vor-
trektlicben OriginsI -IUustratiolleu vobl-

keiists trauen - LeituvZ
ist die seit über sieden
Andren ersebeinende

UoüvrnvvH.
kreis  viert elzüdrlied
12 /̂s 8Zr ., mit eolonrt-
ten Rodeiikupt 'erll 1 kdir.

8Zr.
Oie praktisebe liieb-

tun § des Llattes , veicbe stets die Oe-
äürknisse der kamilie derücksiedtiAt,
den ^ ntoräerunsen der eleganten 6e-
seliscbatt aber vicdt minder Ueebnung
trügt , maebtjede einrelneVorlage doppelt
vertbvoll . Oie 8eknittmust6r — über 200
Mirlied — sind ikrer vorzüglieben ^.us-
vabl und ilirer Oonauigkeit vsgen
rüdmüebst bekannt , niebt weniger die
leiebtverständlie 'nen ^ nveisunZen ^velebe
selbst ungeübtere Hände gesebiekt
inaeben , alle Logenstände der koilette,
Oeibvväsebse ete . selbst anzukertigen.
^ .ueb im veiten Oebiet der O andarbei-
ten ist die Roden neit die beste Oebr-
meisterin.

LIle Luebbandlungen und kostämter
nebmen jederzeit Lestellungen an ; ln
kibrrbelm Otto kieeker.

Unzweifelhaft ist das berühmte illu-
strirte Buch „vr . Airy ' sNaturheilmrthodc"
das beste und gedieg^ idste Werk , welches
Kranken zur Wiedererlangung ihrer Gesund¬
heit empfohlen werden kann . Preis nur
10 Sgr . ; vorräthig in jeder guten Buch-
bandlnng . Mau lese gefälligst die heutige
Annonce.

Kronik.

Deutschland.
Berlin,  16 . Dez . Der Prinz Wil¬

helm ron Württemberg , welcher Major im
Garde -Husaren -Regiment ist, leistet jetzt an
Stelle des beurlaubten Prinzen Friedrich
von Hohenzollern Dienste beim 1. Garde-
Tragoner -Regiment . — Neue Mauscrge-

wchre sind Mitte dieses Monats bereits an
Truppentheile der Berliner Garnison aus-
gegeben worden . Das Bajonnet soll bei
diesen neuen Gewehren durch ein Hanbajon-
net ersetzt sein. Die volle Hikterlegung
des Gewehrdedarss für die Armee auf
Kriegsfuß , einschließlich deS erforderlichen
Reservestandes an Gewehren , ist neuerdings
von kompetenter Seite als noch bis zum
Ansgang der Jahres 1875 ansstehcnd be¬
zeichnet und daneben zugleid) die Zahl der
bis dahin fertig zu stellenden Gewehre zu
2 Millionen angegeben worden . — Der
amerikanische General Berdeau , bekannt als
Erfinder der Bcrdeanpatrone , hat vom
Kriegsministerinm einen Auftrag zur Lie¬
ferung von 100 Millionen Patronen zum
Gewehrmodell 71 (Mauser ) erhalten . Der
General weilt seit längerer Zeit in Berlin,
um von hier aus die geschäsilichen Anord¬
nungen zu treffen . Ferner ist Seitens des
Kriegsministeriums eine Kommission , be¬
stehend aus 3 Offizieren , zur Abnahme der
in England in verschiedenen Fabriken be¬
stellten einzelnen Theile des Mansergewehrs
nach Birmingham geschickt worden . Auch
die amerikanischen Fabriken liefern die von
ihnen gefertigten Gewehrtheile dorthin , so
daß die Zusammenstellung aller einzelnen
Bestandtheile und die Ablieferung der fer¬
tigen Gewehre daselbst erfolgen kann.

In einer seiner letzten Sitzungen hat
der Bundesrath des deutschen Reiches den
wichtigen und viel besprochenen Antrag des
Neichstagsmitgliedes Laster bezüglich der
Ausdehnung der Competenz des Reiches
auf das gesammte Cioilrecht mit großer
Mehrheit angenommen . Zu dieser Mehr¬
heit gehörte auch Bayern , das nur den
Vorbehalt machte, daß durch seine Zustim¬
mung seiner Haltung bezüglich der Frage
der zukünftigen Organisalion der Gerichte
nicht präjudicirt werde . Bayern wünscht
nämlich einen eigenen obersten Gerichtshof
zu behalten . Gegen den Lasker ' schen An¬
trag stimmten im Bundesrathe nur die
beiden Großherzogthümcr Mecklenburg und
das Fürstenthnm Neuß ältere Linie.

(Schw .-M .)
Mit festem Schritte verfolgt die preu¬

ßische Regierung die Bahn , welche zur
Sicherstellung der Rechte und Interessen
des modernen Staates gegen die Anma¬
ßungen und Uebergriffe der katholischen
Hierarchie führen soll.

Frankfurt,  9 . Dezember . Gestern
fand eine zweite Frauenvcrsammlung statt,
welcher mehr als 500 Frauen beiwohnten.
Es wurde ein Franenverband gegründet
und ein Vorstand gewählt , der die Markt¬
preise festsetzt. Jedes Mitglied hat diese
Preise einzuhalten , die jedesmal in der
Nähe des Marktes bekannt gemacht werden.
Als Marktpreis für das Pfand Butter
wurden zur Zeit 36 kr., für ein Ei 2 kr.
festgesetzt. Jedes Mitglied leistet zur Be¬
streitung der Kosten monatlich einen klei¬
nen Beitrag.

Irr dem großen Staate Rudolstadt
ist ein kleiner parlamentarischer Sinke aus¬
gebrochen . Wegen „persönlicher Differen¬
zen" (dies wird in der telegraphischen Mel¬
dung als Grund angegeben ) legte die Hälfte

der Abgeordneten ihr Mandat nieder . Be-
schlußunfähigkeit des » hohen Hauses " war
die natürliche Folge dieses tragischen Con-
flikts im Staate Rudolstadt.

Württemberg.
Die neueste Nummer des Wochenblatts

für Land - und Forstwirthschast , herausge-
geben von der K. Württ . Ccntralfielle für
die Laiidwirthschait , enthält Mittheilungen
von der landwirthschastlichen Versuchsstation
Hohenheim über Fütlermigsversuche mit
Schweinen , auSgesülnl im Jahre 1872/73
von Dr . E . Wolfs , Dr . W . Funke und
G . Dittmann . Es wird hier namentlich
die Frage über den Nähr - nnd Dünger-
werth der Maikäfer nntcrsucht ; sodann
eine» Bericht über die Fortschritte der Land-
wirthschaft im Neichsland und einen Ar¬
tikel darüber , daß der künstliche Dünger
unter Umständen schädlich wirken kann.

Nottweil,  13 . Dez. Das von der
hnsigen Stadtgemeinde beim Neichs-Jnva-
livenfonds auszunehmeiide Anlehen im Be¬
trage von 160,000 Mark ist nun zum Ab¬
schlüsse gediehen ; der Zinsfuß beträgt 4 ' /»
pCt . und soll das Ganze innerhalb 38 Jah¬
re» znrückbezahlt werden.

Miszellen.
Eine hochinteressante Heilung , fast könnte

man sagen, eine wunderbare Heilung , ist
im Charite -Krankenhanse in Berlin kürzlich
durch Behandlung mit Carbolkompressen
erzielt morden . Ein Arbeiter hatte das
Unglück, durch eine E -senplatte , welche ihm
auf den Kopf fiel, derartig verletzt zu wer¬
den, daß die Hirnschale gesprengt , die Hirn¬
haut verletzt und das Gehirn an einer
Stelle bloß gelegt war . Nach Entfernung

'eines bedeutenden Knochensplitters ist, un-
-glaublich aber wahr , innerhalb zehn Tagen
eine so vollkommene Heilung erfolgt , daß
der Mann bereits daran denken kann , in
nicht allznferner Zeit seiner Arbeit wieder
nachgehen zu können , zumal die bei solchen
Fällen unvermeidlichen LähmungSerschci-
nungen gleichfalls gehoben sind.

(Entfernung von Tintenflecken ans far¬
bigen Stoffen .) Der Erfinder empfiehl!
das Bepinseln mit einer Lösung von schwef¬
liger Säure , welche den meisten Farben
nicht im Geringsten schadet und die Flecke
leicht und sicher beseitigt.

Bekanntmachung , betreffend die Batcnpost
zwischen Gernsbach und Herrenalb.
An die Stelle der Postbotengänge zwi¬

schen Gernsbach und Herrenalb
traten seit I . Dezember d. I . tägliche
Postbotenfahrteil mit den seitherigen KurS-
zeiten.

Dem Boten ist gestattet , mittelst seines
einspännigen mit bedecktem Sitz versehenen
Gefährts Personen auf eigene Rechnung
zu befördern.

Inserate für die nächste Donnrrstags-
Numer wollen längstens Dienstag Abend
6 Uhr übergeben werden.

Mit einer Beilage.

Nedacüon, Druck und Verlag von Ja !. Meeh  in Neuenbürg.
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